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Berlin. Dem Bildhauer August
Gaul und dem Maler Hans Looschen
in Berlin ist der Titel Professor ver-
liehen worden. Von einer Stampfe
geiödtet wurde der 22jährige Bauar-
beiter Franz KreSmer aus der Tel-
tow» Straße 38. K. war auf d«m
Neubau Drontheimer Straße 21 be-
schäftigt. Zur Afphaltirung deS
Treppenhauses werden dort zum Fest-
rammen «isern« Stamps«n verwendet.
Bei der Rammarbeit brach plötzlich
der Griff einer Stampfe und stürzte

aus der Höhe deS dritten StocknxrkS
h«rab. Die üb«r einen halben Cent-
ne: schwere Stampfe fiel dem Arbei-
ter K. direkt auf den Kopf und -er-

schmetterte ihm den Schädel. In
de, Jnvalidenstraße wurde der Ma-
lergehilf« Bruno Fröhlich aus Cbar-
lvttenburg, als er einer Droschke aus-
wich, von einem Straßenbahnwagen
der Linie 51 erfaßt und überfahren,
so daß er mit zerquetschtem Brustka-
sten unter dem Straßenbahnwagen
hervorgezogen wurde. Er war sofort
todt. Einen schrecklichen Tod hat
de: Brunnenbaumeister Weck« gesun-
den. W. hatte auf dem Grundstück
deS Sommer-Restaurants ?Rothkäpp-
chen" bei Strausberg einen Brunnen
auszuführen. Eines Tages fuhr er
nach Strausberg, um sich die Anlage

anzusehen. Al er an den Brunnen-
schacht trat, gab plötzlich das Erdreich
nach und W. wurde vollständig ver-

schüttet. Etwa sechs Meter tief war
er versunken. Vergeblich bemühten
sich die Leute, den Verschütteten zu
retten. Man rief schließlich die
Strausverger Feuerwehr herbei, der

es nach angestrengter Thätigkeit ge-
lang, den Verunglückten zu bergen.
Er war aber bereits todt. Vom
Da», auf die Straße gestürzt ist die
Wittwe Frida Ambr6e, Stallschreiber
Straße 13 wohnhaft. Friu A. hat''
Anfälle von Geistesstörung xehabt
und war deswegen auch bereits in
«iner Heilanstalt gewesen. Kürzlich
hatte sich die Frau nach dem Boden

und war in einem neuen An-
fall von Geistesstörung durch die Luke
auf das Dach gestiegen. Sie ver-

mochte sich auf den glatten Steinen
nicht zu halten und stürzte in di«
Tiefe, wo sie mit zerschmetterten Glie-
dern liegen bleib. In der Holz-
bearbeitungsfabrik von N. Lebbin in
Tempelbof, Friedrich-Karlstraße, Ecke
Manteuffelstraße, brach Feuer aus,
welches das ganze Fabrikgebäude ein-
äscherte.

Karthaus. Als L«iche aufge-
funden wurde der Besitzer Anton
Nastaly aus Stanifchewo an der
Mirchauer Chaussee. Nastaly hatt«
am Abend zuvor in reichlichem Maße
dem Branntwein zug«sprochen. Ver-
muthlich ist er auf dem Heimwege

Verhältnissen lebend« Maurer Käber
hat zuerst sein« Frau und dann sich
sllbst in seiner Wohnung erschossen.

Rössel. Durch Schrotschüsse
verletzte der Arbeiter Schmitt die
Gehruder.Waschke,. Der älter« er-
hielt zwei Achrotladungen in den lin-
ken Arm, während dem jüngeren das
rechte Auge ausgeschossen wurde. Der
roh« Patron wurde verhaftet.

Wehl a u. Erhängt hat sch der
elfjährige Schüler Franz Fischer aus

Danzig. Wegen Unterschlagun-
gen wurde der fozialdemok.atisch«
Gewerkschastssekretär und Kassirer

tralverbandes der Maler Deutsch-
lands, Maler Otto Völkner, verhaf-
tet. Er hatte der Gewerkschaftskasse
1024 Mark unterschlagen. Der
langjährige Rechnungsrevisor beim

hiesigen Landgerichte, Rechnungsrath
Stach, ist in seiner Wohnung Plötz-
lich gestorben.

Briefen. Justizrath Ruhnau
beging fein LSjähriges Jubiläum als
Rechtsanwalt.

Dirschau. Die Beine abgefah-
ren wurden dem Rangirer Stiepels.

sodaß ihm ein Bein bis zum Knie,
ein anderes am Fuß verletzt wurde.

Könitz. Vom Zuge überfahren
wurde zwischen Mentschikal und Po-
Walken «in Fuhrwerk des Besitzers
Januszeski aus Mentschikal. Der

Pferd getödtet, der Besitzer in den

Phili pshagen. Ueber daS

öffnet.

in Rummelsburg. Max Nemitz kaufte
das allbekannte Hotel Kraft in
Dramhirrz für LI,MV Mari.

Aussichtsiaths der Stargarder Bank.

klage im Zusammenhang stehen.
Sto l p. Das Schwurgericht ver>

»'.theilte den Fahrradhändler Karl
Jacob aus Bütow wegen Brandstis-
ti ng zu 3 Jahren Zuchthaus.

W o l g a st. Hier feierte der Stadt-
berordnetenvorsteher Ruscheweyh sein
50jähr!ges Dienstjubiläum.

Ki«l. Nach längerem Leiden ist
Propst D. Becker gestorben. Er hatte
schon in den beiden letzten Jahren
seines Lebens mit ernsten Störungen
seiner Gesundheit zu kämpfen. Der
Universitiitsprofcssor Dr. Petersen,
ein hervorragender Chirurg, ist im
60. Lebensjahre an Herzschlag gestor-
ben.

Altona. Nach zweitägig«! Ver-
handlung verurtheilte das hiesige
Schwurgericht den Arbeiter Vavkina,
der den Blankeneser Schutzmann
Jantzen zu ermorden versucht hatte,
zu 7 Jahren Zuchthaus.

Bordesholm. Der Land-
mann Heinrich Rieper in Loop ver-

kaufte seinen 11 Hektar großen Besitz
mit vollem Inventar für 25,000
Mark an den Landmann Dahl auS
Brüggerholz.

Dithmarschen. Durch ein
Großfeuer wu?de Nachts in Rehl der

Bankhof zerstört. Ein Pferd und
z«hn Rinder d«S Besitzers, Hofbe-
sitzers Pet«rs, kamen im Feuer um.

Provinz Stielten.
Leob 112 ch ü tz. Durch die b«id«n

Wachtmeister Kowalski w>d Plessow
ist der muthmaßliche Mörder der Ull-

in Sauerwitz bei seinen Eltern auf-
hält. An seinen Kleidern hafteten
Blutflecke, die er angeblich vom

gewesen sein.
Rothwasser. Dahier brannte

die Besitzung des Häuslers Laufer
vollständig nieder. Die Bewohner la-

sicher verbrannt, wenn sie nicht durch
das Bellen des Haushundes geweckt
worden wären. Läufer kam bei dem

Rybnik. Der Kutscher Franz
Koalczyk sprang in geistiger Umnach-

auf.
Wüstegiersdorf. Der Fabrik-

aufseher Kramer verunglückte in der

worf«n. Nach kurzer Z«it verstarb er.

Posen. Erpresser gefährlichster
Art halten «s kürzlich aus den hi«-
sigen Probst Jeske abgesehen. Der
Fleischer Druszewski, der Fischhänd-
ler Nowicki und ein Kellner drangen
in die Wohnung deS Probstes, hielten
ihm Revolver vor und drohten ihn
über d«n Haufen zu schießen, wenn
er nicht seine im Hause befindlich«
Baarfchaft herausgebe. Der geäng-
stigte Geistliche ließ sich einschüchtern
und übergab den Räubern 2000
Mark. Anscheinend befriedigt zog
die Band« ab. Nach kurzer Z«it ka-
men sie wieder und verlangten noch
1000 Mark. Der Probst ging an^
zimmer Platz zu nehmen, bis «r aus
feinem Privatkontor das Geld geholt
hab«n würde. Er schloß die Räuber

Griefen. Der Arbeiter Wladis-

Verfügung der Königl. Regierung zu
Merseburg ist dem Lehrer O. Warten-

des Unglücklichen zur Folg« hatte. Er
binterläßt eine Wittwe mit fünf »ei-
nen Kinbern.

Ummendorf. Im benachbar-
ten Seelen'schen Bruche gerieth der

und am Leibe davon, so daß er sosor!
in ärztliche Behandlung gegeben wer-
den mußte.

2?' , N d t
schen Braunkohlenwerle wählten an
Stelle des bisherigen Direktors

Rückert - Frellstedt, der zurückgetreten
war, den Leiter der Neindorfer Gru-
ben ?Vereinigte Marie Louise", Di-
rektor Weniger, zum Direktor.

Hannover. Der langjährige
frühere Zahlmeister im Infanterie-
Regiment Nr. 73, Rechnungsrath

Parlow und Frau, feierten das Fest
der goldenen Hochzeit.

Celle. Ein Pionier der Aller-
schifffahrt, der Schiffer Dohling in
Morsum, ist im Alter von 83 Jahren

lm hiesigen Amtsge-
richtsgefängniß machte der Althändler
Mommmeyer aus Dassel seinem Le-
ben durch Ertränken ein Ende.

Gieboldshausen. Die Ehe-
leute Martin Schäfer und Frau be-
gingen das seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Aus Anlaß dessen ist ihnen
vom Kaiser die Ehejubiläums - Me-
daille verliehen worden.

Göttingen. Neulich wurde der
Rechtskandidat Scheide wegen zahlrei.
cher Bllcherdiebstähle, die er im Uni-
versitätsgebäude ausführte, verhaftet.

Neudorf-Plattendorf. Ein
Großfeuer zerstörte die gesammte

gefüllten Trockenhaus.
Northeim. Beim Inbetriebsetzen

des Gasmotors gerieth in dem Ge-
treidespeicher der Herren G»brüder
Bartels durch Unvorsichtigkeit der
Gasbeutel in Brand. Das Feuer
verbreitete sich mit rasender Geschwin-
digkeit über das gro? dreistöckige G«-
bäude, in dem gewaltige Mengen von
Getreide, künstlichen Düngmitteln und
Futterartikeln lagerten.

Irovinz WekNaten.
Dortmund. Das durch Ver-

brühen mit heißer Lauge schwer ver-
letzte Kind Elisabeth Schalk ist im
St. Johannes - Hospital seinem Lei-
den erlegen.

Hespecke. Kürzlich brannte
das sog. neue Haus des Gutsbesitzers
Engelbert Schulte bis auf die Grund-
mauern nieder. Die Ernte und die

Hohenlimburg. Ein schreck-
licher Unglücksfall ereignete sich im
hiesigen Bahnhof. Der Packmeist«r
Degener, wohnhaft in Altenhagen,
hatte in dem Personenzug«, welcher
aus der Richtung Siegen kommend,
Nachts nach 12 Uhr die hiesige Sta-
tion berührt, Schaffner Dienste ver-
richtet. Wahrscheinlich bat er sich von

Zeche^Neu der För-

rirt. , dl
Fast ereignet, daß ein hochbetagtes
Ehepaar in einer Nacht gestorben ist,
die Eheleute Schneivermeistr A. Men-
trop, 84 und 87 Jahre alt.

Köln. Zw«i neunzehnjährige
Burschen überfielen den Restaurateur

den Schwerverletzten aus und entflo-
hen in die Markthalle, wo die Polizei
die frechen Burschen morgens fest-
nahm. D«r Zustand des Wirthesist
bedenklich.

Duisburg. Eine Frau Mar-
koff, die ihren Mann verlassen und
ein Sparkassenbuch über ILM Mark

Mann in ihrer jetzigen Wohnung auf-
gesucht und durch mehrere Revolver-
schüsse tödtlich' verletzt. Darauf er-

schoß Markoff sich selbst.
Düsseldorf. In der elter-

lichen Wohnung verbrannten die drei-
jährige Tochter und . der zweijährige
Sohn des Arbeiters Bauer beim
Spielen mit Streichhölzchen; ein fünf-
jähriger Sohn erlitt schwere Brand-
wunden.

Essen. Negen Kuppelei verur-
theilte die hiesige Strafkammer nach
dreitägiger Verhandlung die Besitzerin
des größten Vari6t6S in Essen, des
?Colosseums", die Wittwe Mathilde
Wolff, zu vierzehn Tagen Gefängniß.

Königswinter. Vor Wochen
starb hier eine Frau Kneifeler, die
angeblich durch Selbstmord endete.
Man fand sie an einem Pflaumen-
baum erhängt, und ein hiesiger Arzt
konsiatirte den Tod, ohne daß das

Gericht zugezogen wurde. Jetzt heißt
es, daß die Frau ein Opfer der Hab-
sucht geworden sei. und auf Grund

herumlaufender Gerüchte ist von der
Staatsanwaltschaft die Exhumirung
der Leiche angeordnet worden. Ein
naher Angehöriger ist in Verdacht ge-

ArovinzKeslen-Aaslau.
Kleinenglis. Die Gemeinde-

vertretung hat den seitherigen ver-

dienstvollen Bürgermeister Georg

Marburg. Im Alter von 74
Jahren hat ein alter kurhefsisch«r
Offizier, Oberstleutnant z. D. Ferdi-
nand von Lengerke, das Zeitliche ge-
segnet.

Schweinsbiihl. Die Tochter
des Gutsbesitzers Schäfer gerieth beim

Völkershausen. Bei dem
kürzlich geborenen siebenten Sohne des

Als Inspektor

Gewerbelehrer und Architekt Emil
Siegle in Frankfurt a. M. gewählt.

Nlitl«rdeutlche Kta«^«n.
Bechstedt. Auf der Haltestelle

Bechstedt - Trippstein wurde der 13
Jahre alte Sohn des GastwirthS
Müller in Bechstedt, während er auf

Döhlen. Hier ist das Anwesen
des LandwirthS und Viehhändlers
Franke niedergebrannt. Das Feuer
griff so schnell um sich, daß die Be-
wohner kaum das nackte Leben retten

Eifenberg. An einem Gum-
mihütchen erstickt ist hier das Enkel-
kind d«s Arbeiters Sonnenschein. Es
hatte das Gummihüichen zerschluckt.
Zwar konnte der schnell herb:!z:r»ftne
Arzt dasselbe «ntfernen, das Kind
war aber so erschöpft, daß es kurze
Zeit danach verschied.

aus. Der Schaden ist sehr erheblich,
weil durch den Brand das ganze
Weihnachtsgeschäft in Mitleidenschaft
gezogen wird. Der Brand entstand
durch leichtsinniges Umgehen mit

LeiSnig. Hofrath Dr. Mirus
ist seinen Verletzungen, die «r 'ich
durch einen Sturz aus dem Wagen,
dessen Pferd« scheu geworden waren,
zugezogen hatte, im Alter von beinahe
79 Jahren erlegen. D«r Verstorbene
war Ehrenbürger der Stadt LeiSnig.

Löbschütz. Der Gutsbesitzer M.
Eckardt würd« von einem durch einen
umfallend«» Eimer erschreckten Pferdeso heftig an d«n Unterleib geschlagen,
daß e: Tags darauf starb.

Plag Witz. Mittelst Revolv'rs
hat sich der Erdmannstraße 17 wohn-
haft gewesene 33jährige Arbeiter
Friedrich Wilhelm Krumrey, geboren
in Marienhof, in seiner Wohnung eine
Kugel in den Kopf geschossen. 5r
wurde noch lebend in das Kranken-
haus St. Jakob gebracht, wo er nach
einigen Stund«!, verstorben ist.
Krankheit dürfte das Motiv zur That
sein.R«besgrün. Das Anwesen deS

StickereibesitzerS Ring brannt« voll-
ständig nieder. Der Schaden ist be-
trächtlich.

Riesa. Der Leiter des in Ksn-
kurs gerathenen Messe'schen Bankhau-
ses in Riesa. Friedrich Kurt Messe, ist
vom Landgericht Dresden wegen Un-
terschlagung zu drei Jahren Gefäng-
niß und zweijährigem Ehrenverlust
verurtheilt worden.

S t r c ß b e r g. Bei der Vornahme
von Reparaturarbeiten am Dache der
Kirche stürzte ver 25jährige Sohn des

Schieferdeckermeisters Schmidt in die
Tiefe und bkeb bewußtlos liegen. Er
wurde in das Krankenhaus zv Plauen
gebracht. Der Verunglückte wollte
drei Tage später seine Hochzeit feiern.

Darmstadt. Das Schwurgericht
verurtheilte den Schneiderg«scllen
Gregor Jäger aus B«rlin, der die
Postagentur in Bickenbach überfiel,
wegen Brandstiftung und Rcubmord-
verfuches zu fünf Jahren Zuchthaus.

Ettinghausen. Durch leicht-
fertiges Spielen mit einer Schußwaffe
hat d«r ledige Wagner Sehrt seinen
Freund, d«n Bäcker Philipp Döll,
schwer verletzt. Di« Ladung ging die-
sem in Auge und Kopf und er mußte
sofort in die Gießener Klinik trans-
portirt werden. Der Wagn«r Sehrt
hatte den Flobert im Scherz auf den
Freund angelegt, wußte aber nicht,
daß er geladen war.

Langen. Der d«m Trünke erze-
bene Gastwirth Jakob Gump«rt °m

Forsthaus Mitteldick hat seine Frau,
mit der er schon lange in Zwist lebte,
ermordet. Er zeigte d«n Tod s«iner
Frau am Morg«n unter d«r Angade

mobil todt gefahren worden. Der
Mörder wurde aber bereits überführt
und verhaftet.

Regensburg. Der Apothe-
kerprovisor Losen der Leixlapotheke

Leber zuzog, welcher er bald erlag.
Schorn. Bei Schorn ist der

Braumeister Gupert von der Frei-

Uterthü r h e i m. Auf der Lo-

halten des Zuges Mert. 6 am Halte-

beide Füße abgefahren wurden.

Welheim. Im Gasthof zum

Fleisch in der Kehle stecken, was den
sofortigen Tod des Mannes durch

Württemberg.

Stuttgart. In Wuchzenhosen
würd« die 10jährige Tochter des Mül-

saßt und ihr d«r Schäd«l zertrümmert.
Die zu Hilfe eilende Mutter wurde
mitgerissen und lebensgefährlich ver-
letzt.

Calw. Nach 3Ljähriger Thätig-
keit an dem Realprogymnasium, der

worden war, das Wohngebäude des
73 Jahre alten Wagners Karl Keppler
in Brand zu setzen, ist dies wiederholt

Wittwe des Obersteuerrathes Voelter

der Stadt ihr Haus, ihren Garten und
ein Unterhaltungskapital von 50,000
Mark.

Nassig. Von einer herabstür-
zenden Lehmmasse wurde de: im 24.
Lebensjahr stehende verheirathete Mi-
chael Beck, der mit anderen in der
Lehmgrube beschäftigt war, verschüt-
tet. Man fand den Unglücklichen
trotz sofort vorgenomm»ner Rettungs-

versuche nicht mehr lebend vor.
Ottenau. Der 48jährige

Schlosser Leist ging aus der Strauß'-
schen Gastwirthschaft weg, wobei ihn
d«r Weg über die Murgthalbrücke
führt«. Hier hantirten mehrere junge
Leute mit einem Revolver. Leist trat
zu den Burschen heran und auf uner-
klärliche Weise entlud sich plötzlich die
Waffe. Die Kugel bohrte sich Leist in
die rechte Seite. Der Thäte: Hahn
ve:suchte sich zu »schießen, konnte je-

doch rechtzeitig daran verhindert wer-

Petersthal. Der 21 Jahre
alte Mechaniker Strahler hat sich we-
gen verschmähter Liebe auf offener
Straß- erschossen. Die Kugel ging
durch die Stirn, so daß der Tod so-

Reichenbach. Im hiesigen Ge-
meindewclde wurde beim Holzfällen
der 29 Jahre alte, verheiratete
Landwirth Anton Beck von hier von
einem Ast so unglücklich auf den
Kopf getroffen, daß er starb, ohn«
das Bewußtsein wieder erlangt zu

hab«n.
St. Georgen. Zum Stadtpftr-

rer an der neuerrichteten hiesigen ka-

tholischen Stadtpfarrei wurde Stadt-
kurat Emil Hogg ernannt.

Landstuhl. In der Muck
und Benzin'schen Drahtstiftfabrik
kam der 38 Jahre alte Fabrikarbei-
ter Andreas Weber während d«r

Arb«it in das Maschinenrad und
wurde gräßlich zugerichtet. Die
Verletzungen sind lebensgefährlich.

Ludwigshafen. Der Tag-
löhner Heinrich Fischer wurde unter
dem dringenden Verdacht verhaftet,
sein eigenes 2 Jahre altes Kind zu
Tode mißhandelt haben. In der

Mülhausen. Die Persönlichkeit
des Erstochenen in der losua H?il-

mannstraße wurde ermittelt: es ist ver
Fabrikarbeiter Christian Warth, und
als Thäter würd« der erst 15 Jahre
alte Fabrikarbeiter Alfons Rauch ver-
haftet. Ein schwerer Automooilun-

ist bedenklich.
Mutz ig. Bei den Erweiterungs-

bauten auf der Feste ?Kaiser Wilhelm
ll." stürz!« in «ine. Schacht

Schwerin. Die Frau des Ma-
t'rialienverwalters Rami.i, die sich

ben kleine Kinder.
Altkäbelich. Der Deputat-

Inecht Kristann erhielt, als er den
Dung aus dem Pferdestall mittelst
einer Schleife abfuhr, von dem vor

und wurde sofort nach dem städti-
schen Krankenhause nach Woldegt
übergeführt.

Ziegelei geholt. Im Begriff, sich die
Decke fester um die Beine zu wickeln,
verlor Kohagen das Gleichgewicht, fiel
zwischen Wacht und Stränge und
blieb so unglücklich hängen, daß er
mit dem Kopf gegen das Vorderrad
schlug. Der Schädel wurde ihm vom

wohl augenblicklich eingetreten s«in.

Steinf: ld. Das hiesige neu«r.
baute Krankenhaus wurde unter ent-
sprechenden Feierlichkeiten einge-

weiht und seiner Bestimmung überge-
ben.

Strücklingen. Das Wohnhaus
des Landmanns Thoben zu Übbehau-
sen ist niedergebrannt.

Wiarden. Der Getreidehändler
Heinrich Willms zu Horumersiel wur-
de als Beigeordneter deS Gemeinde-
vorstehers des Gemeinde Wiarden
wiedergewählt.

Ireie Ktcidte.
Hamburg. Der Seemann O.

Ninstors hatte vor dem Schlafengehen
unvorsichtigerweise di« Ofenklappe
dicht geschlossen, trotzdrm «rst kurz
vorher frisch aufgeworfen worden

Wohnungsthiir ausströmenden Dunst
aufmerksam und ließen die Thür öff-
nen. Man fand Rinstorf todt in sei-
nem Bette liegen. D-r Schuhma-
chergeselle Harmstorf stürzte, als er

sein in der Eichenallee belegenes Lo-
gik aufsuchen wollte, die Treppe her-
unter, trug einen Schädelbruch davon

dem Krankenhause. Der in San-
de wohnende 23 Jahre alte Arbeiter
Schäfer wollte, um schnell«! nach
Hause zu gelangen, einen kürzeren
Weg einschlagen. Zu diesem Zwecke
ging er über die Boberger Sandl,ahn-
brücke. die über die "Z:ille fübr' und
für Fußgänger verboten ist. Er hatte
erst wenige Schritte gethan, als er

auch schon mit einem gcllenden Schrei
ins Wasser stürzte und ertrank.

Achn>s,z.

Schaffhausen. Der Gro?
Rath wählte 'um Präsid«nlen den
Gerichtspräsidenten Michael Pletscher
von Schleitheim, zum ersten Viceprä-
sidenten Dr. I. Spahn, zum zweiten
Vicepräsidenten Dr. Ammann.

St. Gallen. Der kürzlich ver-
storbene Gemeindeammann Ritz in
Berneck hat für gem.nnützige Zweae
77,000 Fr. vermacht, woron 50,000

Fr. an di« evangelische Schulgemeinde

Zürich. DaS Schwurgericht ver-

urtheilte den 22jährigen Otto Geneler
von Frankfurt a. O. wegen Raubver-

te Großgrundbesitzer Julius Franll,
Ritter des Franz Joseph-Ordens.

30jährige pensionirte Postofficial An-
ton Pechacek. Plötzlich von Tobsucht
befallen, sperrte «r sich in seine Woh-

ttcge. Die Wohnung mußte unter

Wasser gesetzt werden. Schließlich
konnt« der Geistesgestörte in d«r

ftcllung d«S polizeiärztlichen Berichts
durch die Rettungsgeiellschast aufs
Beim Haufe Gudrunstra? 199 stieß

Der 43iäbrioe Gekck>äitsdien«r Auausi
Blankowitsch, die 50jährige Markt-

Stadtlauerbrücke wurden zwei junge
Leute, und zwar der 18jährige
Cchlossergehilf« Otto Ehn und die
!9jährige Hilfsarbeiterin Anna Ku-
bica. schwer verletzt aufgefunden. Ehn
b-itte eine Schußwunde an der rechten
Stirnseite, das Mädchen einen Schuß
am rechten Scheitel. Man berief die
Nettungsgesellschaft. D«rJnfp«ktions-

Rudolfsfpital. Wahrscheinlich hat
Ehn das Mädchen angeschossen und
sich die Kugel in den Kopf gejagt.

Trient. Beim Bau der elektri-
schen Centrale in Pietramurato er-
eignete sich eine Puverexplosion. durch
die z«ei Arbeiter schwer verletzt wur-

ten.

Schillingen. D«r Arbeiter
N. Reif aus Schülingen, der f«it ei-
nigen Jahren im Escher Bahnhof in
der Güterhalle beschäftigt war. ist seit
Anfang dieses Jahres spurlos ver-

Tettingen. Der Arbeiter Bill
wurde auf der Straße von mehreren
Individuen überfallen und von einem
der rohen Burschen durch einen
Schlag auf d«n Kopf erheblich ver-
letz'.

In der Zeitung« -Sr-
pedition.

einmal abdrucken lassen... Statt
,22 Jahre alt" wollen Se aber »LS
Jahre alt" setzen...

Selbsterkenntniß. Fr<m
A.: Sind Sie sicher, daß Ihr Mann
nach Ihrem Tod« nicht wieder hei-
rathet? Frau B.: Ganz sicher,
wissen Sie, der hat an einmal genug!

Ahnungsvoll.

Mädchen (der geizigen Geheim»
räthin): ?Für 10 Pfennige frische
Leberwurst, für 10 Pfennige frisch«
Blutwurst, für 10 Pfennige Schlack»
wurst und e>n .4 Pfund Schabe-

Schlächtermeister: ?Sie
haben woll heite Hausball?"

Abhilfe. Dienstmädchen:
?Ich habe so häßliche .auhe Hände

schuh' sind auch so kaputt!" Freun-
din: ?Na darüber streifst Du Dir
den Muff!"

Schlechter Trost.

Schusterjunge: ?Mein Mee-

lassen."

Maliziös. Fähnrich: Wi«
finden Sic m«in«n Bart? Fräulein:
Bi«ll«icht mit 'nrr Lupe!?

Zur Mode. ?Ihr« Kleine

zum Geburtstag schenken wollen.
Hat sie ihn dann doch nicht ges«h«n,
onädige Frau?" ?Nein, ich stülpte
rasch meinen Hut darüber!"

Im Getirg«.

Tourist: ?Das ist ja «in Mal«-
fizklima hier! R«gnet'S denn da he-

JndividuellerStand-
Punkt. ?Wenn nicht genügend ein-
geschenkt ist, schick« ich immer das

Glas zurück." .I' n«t, daweil ver-

säum' i' ja zwoa!"
Logisch. ?Aber, Anna, so

mtt so voll! Sie verschütten ja so
viel!" ?Ja, deshalb nehme ich ihn
doch so voll, damit noch genug drin
bleibt!" ..

Schlimme Folge». ?«sie
sind jetzt schon der sechste Bettler h«u-
te." Bettler: ?W«rd«n schon noch
mehr, w«nn d«r BierpreiS nicht bald
wieder 'runtergeht!"

Kühner Traum. Erster
Kuhhirt: ?Was würdest Du thun, Jo-
sef, wenn Du den Haupttreffer mach-
test?" Zweiter Hütejunge: ?Ich
thät mir ein recht schönes Automobil
anschaffen, nachher brauchte ich mein«
Kühe nicht m'hr zu Fuß hüten!"


